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Jerry Rawlings einer Demokratisie- heit  c jeden 1ssens 1m Keım —- „LEuere Bischöfe wollen angesichts der
rungs des Landes bıs 1992 Vergleıichs- sticken. polıtıschen Dimensionen der Krıse ke1-
welse unbeeindruckt VO solchen For- Vıelen dieser kırchlichen Stellungnah- NCSWCSS dıe Stelle des Staates DWEGLEN

derungen zeıgte sıch bısher uch Ke- I1E  . W1€e immer S1€e 1mM Einzeltall S1e erheben nıcht eiınmal den An-
n1A4S$ Machthaber Staatspräsıdent Da- gumentieren: 1mM eınen Fall polıtisch- spruch, euch tachliche Lösungen VOTI-

nıel AaYap Moı Im Junı VErTSANSCHNCNH analytischer, 1m anderen Fall DAaSsStOra- zuschlagen, die ıIn den Zuständigkeits-
ereıich VO Fachleuten tallen. AberJahres hatten diıe katholischen Bı= ler 1St anzumerken, WI1Ie wen1g selbst-

schöfe noch INn einem Hırtenbrief verständlich allen Beteıilıgten diıese 1St hre Pflicht, alle daran eriınnern,
(vgl Weltkıirche 6/1990, 173 11®) dıe Einmischung der Biıschöfte In polıtı- da{fß keıine Ordnung menschlicher
Veranstaltung einer Natıonalen Kon- sche, sozıale un wirtschafrtliche Fra- Dınge dem Göttlichen (Gesetz G=

SCH bısher 1St. Zugleıch 1St aber auch hen kannn Die Kriıse 1St nıcht LLUT eınferenz befürwortet. Angesiıchts des
Wıderstands des Präsidenten 101= die Absıcht herauszuhören, de- wirtschaftliches Phänomen: S1e EeNL-

über Demokratisıerungsbemühungen mokratisierten Verhältnissen die Rolle halt ıne umtassende moralısche D1-
sprachen S1e die Befürchtung AauUs, das einzunehmen, dıe 119  = VO kırchli- mens10n, die dıe offizielle Lehre der
Regıme könne versuchen, ähnlich W1€e chen Selbstverständnıis her bean- Kırche den Menschen uUNsSeTeETr eıt 1M -
In Lateinamerıka mıt Hılfe einer sprucht. So welsen dıe Bischöfte Kame- INCT wıeder 1Ns Gedächtnıis gerufen
„Philosophie der Natıonalen Sıcher- uns in ıhrem Hırtenbrieft darauf hın hat.“

Der Rüstungshandel mıt Entwickluhgsländern
Wıe lassen sıch Rüstungsexporte begrenzen?
Der Golfkrieg hat In der Bundesrepublik dıe Diskussıon über für dıe Logistık ertorderliches Gerät Auch 5So „dual

use -Güter, Güter, die sowohl zıviler W1€e miılıtärı-Sınn UN Umjfang DO  = Rüstungsexporten ın Länder außer-
halb des TO-Bereichs nel belebt. Schließlich hat auch die scher Verwendung dıenen können, werden erfalst, WENN

Bundesrepublik, KWenn auch In gerıngerem Umfang als andere S1e prımär mıiıliıtärisch ZENULZL werden.
zyestliche Länder, zur Aufrüstung des Irak beigetragen. Insge-
SAamM E gehen rel Viertel der Weltrüstungsexporte In Entwick- uch Entwicklungsländer exportieren[ungsländer, zw0obeı gleichzeitig auch der Anteıl V“OoN Entwick-
[ungsländern Waffenexport ste1gt. Fıne restriktivere Woafften
Rüstungsexportpolitik mALt besseren Kontrollmöglichkeiten
WAare notwendig, auch Wenn sıch baum alle Schlupflöcher Der Welthandel mIıt Watfen un: Küstungsgütern hatte

1988 eınen Wert VO  — Mrd US-Dollar (sıehe Tabelleschließen lassen. ber dreı Vıertel des Weltrüstungshandels gyeht 1n die
In der Jüngsten Kriıse der Golfregion, dıe durch die Beset- Entwicklungsländer, die ın den meılsten Fällen nıcht über
ZUNg Kuwaıts durch den rak ausgelöst wurde, kämpften die Kapazıtäten verfügen, kompliziertere Wafifensysteme
die allııerten Verbände die Miıliıtärmacht eınes Lan- selbst herzustellen. Daiß der Anteıl der Industrieländer
des, dessen Machthaber der geringen Bevölkerungs- den Rüstungsimporten miı1ıt eiınem knappen Vıertel VeTr-

oröße und des geriıngen eiıgenen Industriepotentials über gleichsweiıse gering ISt, hat seınen Grund darın, da{fß die
iıne der oyrößten Armeen der elt und über eın gewaltiges melsten Industrieländer über eıgene Kapazıtäten der Rü-
Potential Woaften verfügten. Diıe Machthaber des rak stungsproduktion verfügen und jedes dieser Länder 4US

konnten dieses mılıtärische Potential 1U Rückgriff beschäftigungspolitischen Gründen bestrebt ISt, seıne Rü-
auf ausgedehnte Importe VO Waffen, sonstigen Rü- stungsaufträge vorrangıg die Industrie des eigenen
Stungsgütern un: VO für den Autbau einer eıgenen Rü- Landes vergeben.

auf-stungsindustrıe notwendıgen Investitionsgütern XS Y der internatıional gyehandelten KRüstungsgüter werdenbauen.
VO den Industrieländern exportıiert; der Rüstungshandel

Der Handel mIıt Rüstungsgütern 1ST eın Feld des interna- 1St auch heute überwıegend eın Warenstrom aus den indu-
tiıonalen Handels, das 1U  — mIıt yroßen Ungenau1igkeıten strialısıerten Ländern des Nordens In die Drıitte Welt JS

erfassen ISt, da die meılsten Beteılıgten daran interes- doch zeichnen sıch hıer Veränderungen ab, dıe Konse-
sıert sınd, hre Aktıvıtäten geheimzuhalten. Dennoch JQUENZCN für dıe Möglichkeiten haben werden, den
ürften dıe Daten der US-amerıikanıschen Behörde für Rüstungshandel polıtıschen Kontrollen unterwerten.
Küstungskontrolle un: Abrüstung S-AÄA' einen SC- In den sıebzıiger und achtziger Jahren hat 1ıne Reıihe VO

nügend rauchbaren Überblick yeben. Die ACDA-Daten Entwicklungsländern, ermöglıcht durch den Export VO  —_

erfassen Kriegswaffen un: sonstıge Küstungsgüter SOWIeEe Liızenzen un rüstungsrelevanten Investitionsgütern 4U5
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den Industrieländern, eıgene Kapazıtäten der Rüstungs- Der Weltmarkt für Küstungsgüter WAar 1ın den etzten Jah-
produktion aufgebaut un: sınd selbst KRüstungsexpor- TE eın stagnıerender Markt:; INn preisbereinıgten Werten

geworden. Während der Anteıl der Rüstungsexpor- lıegt der Wert des Weltrüstungshandels 1988 18 Y
der Drıiıitten Weltr Weltrüstungshandel 19/8® TSLT ter dem Wert VO 1984 Ursächlich jerfür sınd In ErStier

be] 5% lag, betrug 1988® schon 12% Es entsteht eın Linıe die Verschuldungskrise ın den Entwicklungsländern,
Süd-Süd-Handel mMIt Küstungsgütern. Dıie China, die ıne Reihe dieser Länder eıner Reduktion ıhrer
Nord-Korea, Brasılıen, Agypten un Israel gehören mıtt- Waffenimporte NS, SOWIeEe der Sturz des Ölpreises

Mıiıtte der achtzıger Jahre, der rückläufige Waffenimporte
Tabelle der Olländer des Nahen Ostens bedingte. EntsprechendDer Welthandel mıt Küstungsgütern 198558 umkämpft 1ST der Waffenmarkt; verade die kleineren(ın Mıo US-Dollar) Neuzugänger Zzu Rüstungsmarkt haben ıhren Marktzu-
Rüstungsimporte der Industrieländer San erkämpftt, indem S1e die sıch bıetenden Exportmög-
Rüstungsimporte der Entwicklungsländer lichkeiten Nnutzten, ohne polıtısche Rücksichten neh-

4°) /40 HUG  }Küstungsexporte der Industrieländer
Rüstungsexporte der Entwicklungsländer 5885 Dıi1e Regıon, die be] weıtem die meılısten Waftten ImpOor-

48 640 tıerte, 1St der ahe Osten Irak, Saudı-Arabien, Iran undWeltrüstungshandel
Israel gyehören den Ländern, die die Lıiste der Rü-Rüstungsımporte der Entwiıcklungsländer ach Regionen stungsımporteure antühren (sıehe Tabelle 3) Dıe massıveAfrika (ohne Ägypter}_ un: Südafrıka) S70

Miıttlerer Osten und Agypten Aufrüstungspolitik, miıt der dıe Machthaber des Irak sıch
Südasıen 24() die Miıttel verschafften, Kuwaıt annektieren und Israel
Ostasıen (ohne Japan) 6045
Lateinamerika bedrohen, spiegelt sıch INn den Daten wıder: Im Jahres-2950
Ozeanısche Entwicklungsländer XÖ durchschnitt 19/% bıs 1988 hat der Irak Jährlıch für
Europäische Entwıcklungsländer (a) 650 Mrd US-Dollar Küstungsgüter importiert. Dıe

Bündnispartner des Irak Zeıten des Kalten Krıieges,
(a) ach Abgrenzung VO' US-ACDA Griechenland, Türkeı, Malta, Spa- Frankreıch un Chına die quantıtatıv wichtigstennıen, Albanıen, Bulgarıen, Jugoslawıen
Quelle: Unıted States Arms Control and Dıisarmament gENCY (US- Rüstungslieferanten des Irak; auch die Bundesrepublık,

World Mılıtary Expeditures and Arms TIransters 19089 Wash- Polen, die Tschechoslowake:ı, talıen und Bulgarıen WCI -

ıngton, C E 990 den VO der US-amerıkanıschen Rüstungskontrollbe-
hörde als Rüstungslieferanten des Irak ZENANNL.erweıle den Küstungsexportnationen der rıtten

Welt; ihre Rüstungsexportpolitik tolgt vorwıegend eın abellewirtschaftlichen Krıterien. SO hat die China, die 1988 Die wichtigsten Rüstungsexporteureder drıttgröfßte Küstungsexporteur der Welr WAar, wäh- (in Miıllıonen US-Doaollar Wert
rend des Krıeges zwıschen dem Iran un: dem Irak beıde

Land 1985%Krıegsgegner In gleichem alße und 1m Umfang VO meh- Jahresdurchschnitt
Mıllıarden US-Dollar MIt Küstungsgütern belietert. ST

SowJetunion 400
Vereinigte StaatenHauptimporteur 1St der ahe Osten Chına 2100 329
Frankreıch 1 890 3985Die be1l weıtem bedeutendsten Rüstungsexporteure sınd TIschechoslowake;j X60 u00

dıe beıden Grofßmächte und USA, deren Rü- Großbritannien V 066
Polen 675 15SLUNSSEXDOFTE In starkem aße auf die militärische Ver-

SOrgung ıhrer Jjeweılıgen (bzw bısherigen) Bündnispart- Niıederlande 92 274
Nord-Korea 470 403ner hın ausgerichtet sınd Auch Frankreıich, Großbritan- DDR 430 294nıen, die TIschechoslowake|l und dıe Bundesrepublık sınd Italıen 390 1043

wichtige Rüstungsexporteure. Der Wert, den Tabelle Bulgarıen 380 580
für 198 ® für die Bundesrepublık auswelst, 1ST ungewöhn- Brasıliıen 380 376

Deutschland 360 1639ıch nıedrig. Dıe Daten erfassen Jeweıls dıe Exporte A0 Schweden 70 202Zeıtpunkt der Lieferung. Die Küstungsexporte der Bun- AÄgypten 15A09 119
desrepublık werden wertmäfßıg VO Kriegsschiffeexport Israel 140 S
domuinıert; Je nach Zeıtpunkt der Fertigstellung einzelner

Quelle: US-ACDA, A A®)großer Krıiegsschiffe sınd die Exportdaten großen
Schwankungen unterworten. Im Durchschnitt der Jahre
19/58 bıs 198 %® hat dıe Bundesrepublık Küstungsgüter 1m BeI1 der Bewertung der Rüstungsexportpolitik der einzel-
Wert VO 1 Mrd exportıert; bezogen auf diesen 11C  —_ Länder 1St nıcht MNUur der Umfang der gelieferten Waf-
Zeitraum steht die Bundesrepublık nach der den ten ausschlaggebend, sondern, W1€e die Beteilıgung bun-
USA, Frankreich un: Großbritannien ünfter Stelle In desdeutscher Fırmen dem Autbau VO  $ Kapazıtäten ZUuUr
der Liste der Rüstungsexporteure. Herstellung VO Giftgas 1mM Irak und iın Libyen zeıgt, auch
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deren Qualität: Es WAar 1ne auch Zeıiten des Kalten Sıcht haben skrupellose Geschäftemacher, die den rak ıl-
Krıeges eingehaltene ungeschriebene Vereinbarung ZW1- legal belıeferten, die Bundesrepublık 1in Verruf gebracht.
schen den beiden Supermächten, iıhren jeweılıgen Vasal- Es gyab In der Tat llegale Lieferungen den Irak; wiırd
len keine Massenvernichtungswaffen WI1€e Atomwaffen bundesdeutsche Fırmen SCh des Bruchs des VO

oder Chemiewaften lıetern. Der rak hat Ww1e€e einıge der UN  S verhängten Embargos ermuittelt. Dıiıe bundes-
deutsche Beteiligung Autbau VO Anlagen für die Pro-

Tabelle uktion VO Chemie-Waftten dürfte teilweıise Um-
Die wichtigsten Rüstungsimporteure der Entwicklungsländer
(Rüstungsiımporte INn Mıllıonen US-Doaollar Wert gehung bundesdeutscher esetze erfolgt se1ın, se1 C

indem Komponenten ohne Genehmigung exportiert, Ziel-
Land 08 and oder arenwert ftalsch deklarıert wurden oder derJahresdurchschnitt

HSI 7weck der Lieferung durch Zerlegung der Anträge In

Irak 4 600 6038
viele Teıilanträge verschleiert wurde. Es 1St jedoch nıcht

Indıen 3206 1955 realıtätsgerecht, den Beıtrag bundesdeutscher Fırmen ZUTr

Saudı-Arabıen 0J0)0 669 Aufrüstung des Irak vorrangıg als eın Problem der Wırt-
Afghanıstan ? 600 004 schaftskriminalıtät sehen. Eın Blıck auf dıe rechtlichen
Iran 2000 D Regelungen des bundesdeutschen Rüstungsexports 1STt
Israel 1 900 1
uba 1 700 1 644 hier ertorderlıich.

1 600 OSAngola Das Grundgesetz bestimmt In Artıkel 26, Abs „Zur
1etnam 500 2108
Syrıen 100 665 Kriegsführung estimmte Waffen dürfen 11UT mIt Geneh-
Taıwan 200 699 mıgzung der Bundesregierung hergestellt, befördert und in
Nord-Korea 1 000 555

825 975
Verkehr gebracht werden.“ Das Nähere hıerzu regelt das

Algerıen (Jesetz über dıe Kontrolle DO  S Kriegswaffen (KWKG) Eıne
Türkeı S 54 / Genehmigung ZzUuU Export VO Kriegswaffen kannÄgypten A25 1 304
Athiopien Z 984 dann versagtl werden, WEeEenNnn „Grund der Annahme be-
Süd-Korea 600 59% steht, da{fßs hre Erteilung dem Interesse der Bundesrepu-
Liıbyen 55 2675 blık der Aufrechterhaltung Beziehungen

anderen Ländern zuwıiderlaufen würde ‘; S1e 1St zwıngendQuelle: US-ACDA, AL A©) dann b Wenn „dıe Getahr besteht, da{fß dıe
andere Rüstungsimporteure der Dritten elt uch ıne Kriegswafifen be] einer friedensstörenden Handlung, INS-
Politik der Diversifizierung der Rüstungsbezugsquellen esondere be]l einem Angriffskrıieg, verwendet werden“
betrieben und sıch dabe1 auch ıIn den Besıtz VO Massen- Das \WKG findet Anwendung auf dıe In eıner 5So
vernichtungswafitfen gebracht. Kriegswaffenliste explızıt aufgeführten Woaffen. Der Han-

de]l mIıt hıer nıcht erfaßten sonstigen Rüstungsgütern
kann desauf Grundlage AußenwirtschaftsgesetzesDıie KRüstungsexporte der (Schutz der Sicherheit un der auswärtigenBundesrepublık Interessen) beschränkt werden. Handlungen 1mM sıch
freien Außenwirtschaftsverkehr können beschränkt

In regierungsamtlıcher Sıchtweise 1St die Bundesrepublık
eın Land, das ıne außerst restriktiıve Rüstungsexportpolı- werden, „eıne Störung des friedlichen 7Zusammenle-

bens der Völker verhüten“ Dıie Bestimmungen destiık verfolgt. Dennoch weılsen dıe Zahlen der US-amerıka- ANW! sınd wenıger restriktıv als die des WKG, S1e EeNL-nıschen Rüstungskontrollbehörde daraut hın, da{fß die halten lediglich ıne „Kann-Bestimmung” und CIMMNENBundesrepublık 1n der etzten Dekade durchschnittlich keıine zwingenden Gründe, ExportgenehmigungenJährlıch Rüstungsgüter 1im Wert VO mehr als Mrd Das AW! bıetet jedoch 1ne rechtliche and-exportıiert Datı knapp 70 % hıervon ın dıe Entwicklungs- habe für iıne restriktiıve Rüstungsexportpolitik, WENN diesländer. Die Bundesrepublık 1St dem Vorwurt ausgeSetZtL, politisch gewollt IStIn nıcht unerheblichem Ma{fe ZUr Aufrüstung des Irak
beigetragen haben Dıie Bundesregierung hat ın ihren
Antworten auf mehrere parlamentarısche Anfragen be- Der beschäftigungspolitische Effekt 1ST
CLONLT, für den Irak als kriegsführendes Land keine Geneh- unerheblich
mıgungen ZzU Export VO  —_ Kriegswafiten erteılt haben
Dıie Rüstungskontrollbehörde der USA weIlst aber auch Auch die nach den Bestimmungen des AW! genehm1-
die Bundesrepublık Zeıten des Iran-Irak-Krıieges als gungspflichtigen Güter sınd iın spezıellen Listen testgehal-
Rüstungslieferant des Irak aus, 1mM Zeıitraum VO  —_ 1984 bıs ten Eıne Reihe militärisc relevanter Güter, die auch z1vıl
1988 immerhin mMIt einem Betrag VO 675 Mı0 US-Dollar SENULZL werden können, werden weder VO NWKG
Das Stockholmer Friedensforschungsinstitut des- tafst noch unterlıegen S1e nach den außenwirtschaftsrecht-
NS  $ Jährliche Übersichten ZUu Rüstungshandel NUuUu Grofß- lıchen Bestimmungen der Genehmigungspflicht; S1Ee kön-
waften erfassen, nn die Bundesrepublık als Lietferant HS  S ungehindert exportıiert werden. Hıerzu zählen
VO  e Hubschraubern den rak In regıierungsamtlıcher Schwersttransporter, Hubschrauber, Uniımogs und -
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dere Güter, die für dıe milıtärische Logıstık VO zentraler Wı1e dıe Jüngste Debatte über bundesdeutsche Küstungs-
Bedeutung sınd. CEXPOTLE den Tag brachte, hat während des Iran-
In dem hıer skızzıerten rechtlichen Rahmen hat dıe Bun- Irak-Krieges Genehmigungen für den Export VO So
desrepublık In erheblichem aße Woaffen und sonstıge sonstigen Rüstungsgütern un: mılıtärisch relevantem Ma-
mılıtärisc relevante Güter In Länder der rıtten elt ter13a]| nach dem AW! gegeben. aut Presseberichten hegt
portliert. Dıie Bundesregierung hat 1n vielen Fällen Export- dem Wırtschaftftsausschuß des Deutschen Bundestages eın
genehmigungen erteılt. BeIl Krıegswalten, die VO der Offentlichkeit nıcht zugänglıcher Bericht des Bundes-
KG ertafßt sınd, fällt die Entscheidung 1mM Bundessı- wırtschaftsministeriums VOlL, der für den Zeıtraum 1981
cherheıitsrat, be] den das ANW|! tallenden sonstıigen bıs 1990 genehmigte Exporte den rak VOoO Pıstolen,

Munıtıon, Sprengstoif, Funkausrüstungen, Radargerä-
abelle ven, Maschinen und Fahrzeugen In Ööhe VO fast
Export VO  — Großwatten AUS der Bundesrepublik in Entwicklungs- In Mrd auftlistet.
länder 1988 Uun! 1989 in der Abwicklung

Das wertmäßıg wichtigste bundesdeutsche Waftfenexport-
Empfänger- Anzahl Waften- Waffenart estell- Liefter- Anzahl gul sınd Kriegsschiffe. Die Genehmigungen, die hier erteıltland bestellt LYp jahr jJahr gelıefert wurden, N, obwohl In regıerungsamtlıchen Verlaut-
Bahrain KorvettenTyp 62—0 981 98% barungen die beschäftigungspolitische Instrumentalısıe-
Brasılıen — Typ U-Boot 9087 98 rung des Rüstungsexports abgelehnt wurde, beschäf-Brune!ı (26) Flugabwehrwaf- 989 tigungspolıtisch motivrert un: sınd als eıl eıner Politik Zten
Chıile (50) Bo-105CB Hubschrauber 985 1986—8 7 Stützung der bundesdeutschen Schittsbauindustrie
rak 16 Hubschrauber 989 989 hen Die Bestimmung des KWKG, dıe iıne Versagung der(4)
Israel (2) Dolphin U-Boote 1988 Genehmigung zwıngend vorschreıbt, WENN die Getahr be-
Malawı Do 228—200 Transportflug- 9085 1986—88 steht, da{fß die Woaffen ın einem Angriffskrieg eingesetzt

ZCUP werden, wurde dabe!1 großzügıg ausgelegt. So hat dereru Hubschrauber 989
(D Hubschrauber 989 Bundessıicherheitsrat unmıttelbar nach Ende des Falk-

Singapur Typ 62—-001 Korvette 1985 988 land-Krieges dıie Lieferung VO  a Kriegsschiffen das da-
Süd-Korea Typ U-Boot 9087 mals noch diktatorisch regıierte Argentinıen treigegeben,Thaıland Ees]) SO v A CJ Typ M-—40 Mınensuchboote 9084 198/-8% obwohl Argentinıen den Krıeg die Falkland-Inseln be-(4) Typ M—40 Miınensuchboote 956
Türkei 150 Kampfflugzeug 980 198089 150 ONNCNH hatte un: zudem nıcht auszuschließen WAarL, da{ß

988 seıne Machthaber auch den Grenzkonflikt MmMIt Chiule miılı-Leopard SCEPANZETITE Fahrz
150 Leopard-1 Panzer 986 198889 (150) tärısch „lösen” versucht seın könnten.
100 Leopard- ® — —a Panzer 1987

Köln-Klasse 989
Bezüglıch der Beschäftigungseffekte bundesdeutscher

Fregatte 989 Küstungsexporte sSe1 1m übriıgen testgehalten, da{fß Rüs6520 Mılan Panzerabwehr- 981 1981—88 6520
wafttfe SLUNSSECXDOFTE ‚War für die Beschäftigungssituation In

Typ Meko-200 Fregatte 983 198/-8® einzelnen Regionen und Branchen, insbesondere auf den
Ver. Arab Typ OZ=00) Korvetten 96 Wertten der bundesdeutschen Küstenstädte, VO Bedeu-
Emıirate Lung sınd, nıcht ber ylobal gesehen. Der Anteıl der Rü-
Grofßwatten Schiffe, Flugzeuge, Lenkwafften, SCDANZETILEC Fahrzeuge StuNgSsEXPpOrTeE den bundesdeutschen Gesamtexporten
nd Radarsysteme. lag einem Prozent. Küstungsexportpolıitik als
Die Tabelle ertafßt Gro{ißswaften, die 988 und 989 4A4U S der Bundesrepublik Beschäftigungspolitik 1St nıcht DE bar jeder moralıschengeliefert wurden, deren Lieferung Au einer trüheren Bestellung 988 und
989 och ausstand der dıe In en beıden Jahren bestellt wurden. Ertafßst Rechtfertigung, S1e 1STt auch für diesen 7weck ungeelgnet.
ISt. der ırekte TIranster VO Grofßwaffen, Export ber Kooperations- Selbst i1ne Verdoppelung der bundesdeutschen Rüstungs-
Partner Z 5 Frankreich) nd Lizenzproduktion sınd 1er nıcht ertafßt. CXDOTTE, die auf dem stagnıerenden KRüstungsmarkt 1UrAngaben In Klammern sınd unsıcher bzw stellen SIPRI-Schätzungen dar.
Quelle: Stockholm International Peace Research Institute: Year-

durch 1ne aggressıve Exportpolitik durchgesetzt werden
könnte, wAare für die Gesamtbeschäftigungssituation derbook, World Armaments and Dısarmament, Ausgaben 989 und 990
Bundesrepublık ohne eNNENSWeEriIeEN Effekt.

Rüstungsgütern kann be] „Routinetällen“ die Entschei-
dung durch das Bundesamt für gyewerbliche Wırtschafrt
getroffen werden. 7u den Grofßwaffen, die miıt Genehmıi- Waffenproduktion 1n Kooperatıon
SUuNg der. Bundesregierung 1n den achtziger Jahren In Län- Die Genehmigung nach dem WKG un: AW! 1St nıcht
der der !Dritten elt geliefert wurden, gehören nach der einzıge Weg, über den Küstungsgüter A4US bundes-
Angaben des Stockholmer Friedensforschungsinstituts deutscher Produktion 1n Länder der Drıitten Welr gyelan-beispielsweise Zerstörer für Argentinıen, U-Boote SCH Größere Waffensysteme werden heute In aller egefür Argentinıen, Brasılıen, Chıle, Indıen, Indonesien, IS In Kooperatıon zwıschen Unternehmen verschiedener
rael;, Deru un: Südkorea, gCePANZELE Infanteriefahrzeuge Länder hergestellt. Regelungen bezüglıch des Exports der
für Malaysıa, Kampfflugzeuge für Nıgerı1a (sıehe Tabelle INn Kooperatıon hergestellten Waffen sınd 4US$S rüstungseX-den 1988 und 1989 In der Abwicklung stehenden portpolitischer Sıcht VO besonderer Bedeutung. Die „PO—
Groiswaltenexporten). lıtıschen Grundsätze der Bundesregierung tür den Export



Zeıitfragen S

VO Kriegswaffen un sonstigen Rüstungsgütern , die ıne Reform dieser Reichweite derzeıt Realisıerungschan-
1982 noch VO der soz1ıallıberalen Koalıtion beschlossen GE  — hat Bleibt die Genehmigung VO Küstungsexporten
un: VO ihrer Nachtfolgerın übernommen wurden, rau- auch in Länder außerhalb des Bündnisbereiches weıterhin
NS  —_ dem Kooperatıionsinteresse grundsätzlıch Vorrang ıne Optıon der Regıierung, ware zumındest schon eın
VOL den Belangen der Rüstungsexportkontrolle eın Fortschrıiıtt, WECNN dıe 1mM ANW! berücksichtigten sonstigen
Werden Woafftenteile 4U S bundesdeutscher Produktion ıIn Rüstungsgüter den Strengeren Bestimmungen des WKG
eın anderes NA’TO-Land geliefert, wırd dieses gemäfßs den unterworten un für die militärische Logıistik relevante
Rıchtlinien pCI als Endverbleıbsland geWEertet. Dıiıe (Güter in das Genehmigungsverfahren einbezogen WwUur-
Rıchtlinien wörtlich: „Wenn diese eıle durch festen Fın- den
bau In das Wafifensystem integriert werden, begründet die Beachtung verdienen auch In früheren Jahren 4U 5 demVerarbeıitung 1mM Partnerland ausfuhrrechtlich eınen Parlament heraus gygeäußerte Überlegungen, dıe Genehmıi-Warenursprung.” IDEG Rüstungskooperatıon Z7W1-

Sung VO Küstungsexporten ıIn Länder aufßerhalb derschen der Bundesrepublık un Frankreıich WAar fur die
Aufrüstung des Irak VO Bedeutung, da während des AL® nıcht 1mM alleinıgen Zuständıgkeıitsbereıich der Ex-

ekutıve belassen, sondern VO  —_ der Genehmigung desIran-Irak-Krieges dıe In deutsch-französischer Koopera-
t1on gebauten Panzer-Abwehr-Lenkwaften HDT und Bundestages b7zw eiınes relevanten Bundestagsausschus-

SCS abhängıg machen. Bisher hat keın remıum desun: das Flugzeugabwehr-Raketensystem Roland
VO Frankreich AaUS den Irak gelıefert wurden. Eın Bundestages auch 11U  _ einen verbrieften Anspruch darauf,

über die Genehmigungen In Kenntnıiıs ZESELZL werden.nıcht quantıifizıerbarer 'Teıl der französıischen Lieferun-
SCH den Irak (laut ACDA-Daten zwıischen 1984 bıs Die Beteiligung des Parlaments den Genehmigungs-

vertahren würde einen Z{wang ausüben, rüstungseXport-1988 DA Mrd US-Dollar) SLAMMEL sOomıt A4US5 bundesdeut-
scher Produktion. politische Entscheidungen legıtımıeren. FEıne ähnliıche

Wırkung wAare mMIıt eıner Publizitatspflicht, ELW. durchGrofße Bedeutung gerade für dıe Aufrüstung des rak ha- eınen periodısch erstellenden Rüstungsexportberichtben die SO „dual-use -Güter, die sowohl militärischen
w1€e zıvılen 7wecken diıenen können. Es wurde bereıts dar- der Bundesregierung, verbunden.

Angesıchts der Internationalısıerung der Küstungspro-auf hingewlesen, da{fß ıne Reıhe \40) Gütern, die tür die uktion 1ST dıe Behandlung der Exporte VO Koopera-Logistik wiıchtig sınd, WI1e€e Schwersttransporter und Unı tıonsgütern völlıg unbefriedigend. Fıne politische Verant-
MOSS, nıcht der Genehmigungspilicht unterliegen. Solche
(üter sınd auch VO bundesdeutschen Unternehmen wortung für bundesdeutsche Küstungsexporte I'I'lllß auch

dann gegeben se1n, WEenNnn S$1Ee nıcht dırekt, sondern überden rak geliefert worden. Der Autbau eıgener Kapazıtä-
ten A0 Rüstungsproduktion und ZUr Herstellung VO  —_

eınen Kooperationspartner In einem NA’TO-Land ertol-
SCHChemiewaffen War dem rak NUuU  n durch den Import ru-

stungsrelevanter Investitionsgüter möglıch, be] der Liete- Eın besonderes Problem stellt dar; den Handel mıt
rungs der Chemieanlagen insbesondere deutsche „dual-use -Gütern adäquat kontrollieren. Der Han-
Fıiırmen beteıligt. del mIt diesen (sütern kann natürliıch nıcht alleın auf
Be]l einem 'Teıl dieser „dual-use”-Güter 1St die Intention Bündniıspartner beschränkt werden; dies würde dıe wIrt-
der miılıtärischen Verwendung offensichtlich; be] einem schafrtliche Entwicklung In den Ländern der Drıitten Weltrt
kriegführenden Staat 1St kaum davon auszugehen, da{fß lo- strangulıeren. Dıie Erfahrungen miı1ıt der COCOMLısSte
yistisches Gerät nıcht milıtärisch verwandt wird. Der - ZAULGE: Regelung des Ost-Handels Zeıiten des Kalten
dere eıl der „dual-use”-Güter kann sehr legıtımen Krıeges zeıgen aber, da{fßs uch der Handel mı1t Zivilgü-
zıvılen 7wecken dıenen; viele Güter, auf die die Nal tern einıgermaißen wırksam selektiv beschränkt werden
stungsproduktion angewlesen ISt, sınd auch für den Auf- kann. BeI1 Ländern WwW1e€e dem Irak, dıe iıne aSssıve Aufrü-
bau eıner zıvılen Industrieproduktion Vvonnoten Beım stungspolıtık betreıben und eıgene Kapazıtäten Z DPro-
rak WAar jedoch bekannt, da{fß seıne industr1epo- uktion VO Massenvernichtungswaifen aufbauen, läge
lıtıschen Bemühungen vorrangıg militärischen Ziel- eın Ansatzpunkt darın, den Handel (Ge-
setzungen erfolgten. nehmigungsvorbehalt tellen Genehmigungen dürten

ın diesem Falle nıcht nach dem Grundsatz „Im 7 weıtel
tür den freien Aufßenhandel“ erfolgen; die Pflicht Z

Konsequenzen für dıe Nachweıs eıner triedlichen Verwendung müfdfste beım öxe
pOrteuUr lıegen. Eıne vollständıge Kontrolle des HandelsRüstungsexportpolitik? mMIt „dual-use”-Gütern kann allerdings nıcht gyeben, da

Eıne klare rechtliıche Regelung des Rüstungsexports wAare der Keexport durch Erstabnahmeländer nıcht lückenlos
erreichen, WECNN der Export VO  z Küstungsgütern 1U ın ertassen 1St.

die Länder derA zugelassen würde und den dor- Es 1St gegenwärtig ungeklärt und bedarf driıngender Klä-
tigen Endverbleib gebunden ware Es yäbe dann keinen rungs, WwWI1€e die bundesdeutsche Politik ZUT Kontrolle VO

Ansatz für lobbyıstische Gruppen, 1mM Interesse einzelner Küstungsexporten aussehen wiırd, WEeEeNnNn mI1t der Verwirk-
Branchen, Regionen oder Unternehmen Küstungsexporte lıchung des Binnenmarktes a b 1995 die renzen inner-
In Entwıicklungsländer durchzusetzen. Es 1STt traglıch, ob halb der Europäischen Gemeinschaft gefallen sınd.
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Es 1STt realıstischerweise davon auszugehen, da{fß weıter- un: chemischer Waftten und eınes geplanten llegalen Rü-
hın Exporteure geben wırd, die Exportrestriktionen auf ul STUNSSCXDOTTS Strafe tellen
legale Weıse umgehen suchen. Eıne yenügende Für iıne effektivere Kontrolle der KRüstungsexporte 1St
tachliche un: personelle Ausstattung der Kontrollbehör- sätzliıch LWASs erforderlıch, W as nıcht auf der rechtlichen
den 1STt unabdıingbar. Für die Verfolgung ıllegaler Exporte Ebene anzusıedeln ISE Eıne Offentlichkeit, die alle ru-
wAare auch hılfreich, W1€e VO der Opposıtion VOTSC- stungsexportpolıtischen Entscheidungen kritisch begleıitet
schlagen, iIne strafbewehrte Anzeıgepflicht einzuführen, un den Fragen VO Rüstung un Entwicklung auch

das Unterlassen der Anzeıge eines geplanten Verbre- dann interessliert 1St, WECNN keın aktueller Krıeg unNns be-
droht.chens der ıllegalen Weıtergabe atOmarer, biologischer Georg Cremer

‚„„‚Man schliefßt eıne Art Burgfrieden“
Eın Gespräch mıt Hanna-Renate Laurıen
Wenn In einem bestimmten Alter der Kinder die Gegensätze terschıiedlich o1bt Gemeınden, In denen Menschen

fast unüberbrückbar erscheinen, schließen Familien oft 1Nne vorwıegend hre Kuschelecke als Schutz VO  e dem harten
Ayrt Burgfrieden. Man spricht über ZEWLSSE Themen einfach Gro{fsstadtleben suchen aber o1bt auch volles Leben
nıcht ehr. Ahnlich ZO1€ solche Famılıen, meın Hanna-Re- In Gruppen un reısen und echte Begegnung. Und W as
nate Laurıen, Berlins Parlamentspräsidentin UN. auf vielen Rom alles veröffentlicht, wırd dort SAr nıcht DA
Feldern engagıerte Katholikin, sehe gegenwärtig unter Ka- Kenntnıis SC  n Und nehmen S1e das Zentralkomi-
tholiken Kırchliches Leben a s. Ihre Folgerung daraus ıst e1n Lee der eutschen Katholiken, die Dıskussionen dort 1m
dreifaches Plädoyer: für e1n nach innen UN außen offenes Plenum un dıe Gespräche ıIn den Kommissıonen, dann
Gesprächsklıma, für ehr Sınn für Anknüpfungspunkte reli- wırd auch dort ZyuLe Orıientierungsarbeit geleıstet.
Q1Öser Fragen beı Jung und Alt, für (Jemeinden, die gemeıin-
schaftlıch ehr Verantwortung übernehmen UN sıch DO  S

Bindungen 21n oft noch überhöhtes Priester- und Amtsver-
standnıs lösen. Die Fragen stellte Davıd Seeber. „Wenn eıner SagQt, iıch komme Zanz

ohne (ott A4US26  Interview  Es ist realistischerweise davon auszugehen, daß es weiter-  und chemischer Waffen und eines geplanten illegalen Rü-  hin Exporteure geben wird, die Exportrestriktionen auf iıl-  stungsexports unter Strafe zu stellen.  legale Weise zu umgehen suchen. Eine genügende  Für eine effektivere Kontrolle der Rüstungsexporte ist zu-  fachliche und personelle Ausstattung der Kontrollbehör-  sätzlich etwas erforderlich, was nicht auf der rechtlichen  den ist unabdingbar. Für die Verfolgung illegaler Exporte  Ebene anzusiedeln ist: Eine Öffentlichkeit, die alle rü-  wäre es auch hilfreich, wie von der Opposition vorge-  stungsexportpolitischen Entscheidungen kritisch begleitet  schlagen, eine strafbewehrte Anzeigepflicht einzuführen,  und an den Fragen von Rüstung und Entwicklung auch  d.h. das Unterlassen der Anzeige eines geplanten Verbre-  dann interessiert ist, wenn kein aktueller Krieg uns be-  droht.  chens der illegalen Weitergabe atomarer, biologischer  Georg Cremer  „Man schließt eine Art Burgfrieden“  Ein Gespräch mit Hanna-Renate Laurien  Wenn in einem bestimmten Alter der Kinder die Gegensätze  terschiedlich — es gibt Gemeinden, in denen Menschen  Jast unüberbrückbar erscheinen, schließen Familien oft eine  vorwiegend ihre Kuschelecke als Schutz vor dem harten  Art Burgfrieden. Man spricht über gewisse Themen einfach  Großstadtleben suchen —, aber es gibt auch volles Leben  nicht mehr. Ähnlich wie solche Familien, meint Hanna-Re-  in Gruppen und Kreisen und echte Begegnung. Und was  nate Laurien, Berlins Parlamentspräsidentin und auf vielen  Rom so alles veröffentlicht, wird dort gar nicht zur  Feldern engagierte Katholikin, sehe gegenwärtig unter Ka-  Kenntnis genommen. Und nehmen Sie das Zentralkomi-  tholiken kirchliches Leben aus. Ihre Folgerung daraus ist ein  tee der deutschen Katholiken, die Diskussionen dort im  dreifaches Plädoyer: für ein nach innen und außen offenes  Plenum und die Gespräche in den Kommissionen, dann  Gesprächsklima, für mehr Sinn für Anknüpfungspunkte reli-  wird auch dort gute Orientierungsarbeit geleistet.  giöser Fragen bei Jung und Alt, für Gemeinden, die gemein-  schaftlich mehr Verantwortung übernehmen und sich von  Bindungen an ein oft noch überhöhtes Priester- und Amtsver-  ständnis lösen. Die Fragen stellte David Seeber.  „Wenn einer sagt, ıch komme ganz  ohne Gott aus ...  HK: In einem hochkarätigen Zirkel katholischer Profes-  soren hieß es neulich, das kirchliche Leben sei gegenwär-  HK: Daß es theologische und auch andere Diskussionen  tig nicht mehr spannungsreich, sondern schlicht krank.  von hohem Niveau gibt, möchte ich nicht bestreiten, auch  Evangelische Theologen machen sich sorgenvolle Gedan-  nicht, daß viele Gemeinden heute lebendiger sind, als wir  ken über Zukunft und Niveau katholischer Moraltheolo-  sie von früher her kennen. Aber es scheint ein großes psy-  gie. Auf der einen Seite werden fast überall binnenkirchli-  chologisches Problem zu geben, das sich immer mehr zu  che Schrumpfungsprozesse bei gleichzeitigen scharfen  einem Strukturproblem auswächst, ein sich ausbreitender  Zentralisierungstendenzen beklagt, auf der anderen Seite  Zustand gegenseitiger Gesprächslosigkeit. Ein jeder hat  wächst unter Protestanten die Furcht vor einem neuen ka-  sich seine Meinung zurecht gemacht und versucht gar  tholischen Expansionsdrang. Wie  sehen Sie,  Frau  nicht mehr, den anderen zu verstehen.  Dr. Laurien, von innen und außen betrachtet gegenwärtig  Laurien: Dies ist in der Tat eine große Schwierigkeit. Da  die Befindlichkeit „unserer“ Kirche?  erscheinen z. B. bei einer Veranstaltung Opus-Dei-Leute  Laurien: Insgesamt recht anders. Es trifft zwar zu, daß  — ich habe gerade wieder eine solche Erfahrung gemacht —  die öffentliche Diskussion etwa über moraltheologische  und melden sich in der Diskussion ganz’harmlos zu Wort.  Fragen ein beklagenswertes Niveau hat. Das will ich gar  Aber kaum ist man zu Hause, bekommt man von ihnen  nicht bestreiten. Aber lese ich Häring, lese ich Fries, Schil-  einen Brief des Inhalts, man sei Häretiker oder gar ver-  lebeeckx oder Bachl oder auch Hünermann, dann stelle  dammt. Ich glaube nicht, daß ich allein recht habe, aber  ich fest, daß — auch in der Herder-Korrespondenz — eine  warum melden sich die Betreffenden mit all ihren Argu-  großartige Auseinandersetzung über viele theologisch-  menten nicht in der Diskussion? Wir benehmen uns tat-  kirchliche Fragen stattfindet. Da wird ernsthaft und auf  sächlich manchmal so, wie sich Familien verhalten, wenn  hohem Niveau diskutiert, auch wenn durch „Rom“ oft zu  in einem bestimmten Alter der Kinder die Gegensätze fast  sehr, z.B. durch eine Konzentration auf eine Moral der  unüberbrückbar erscheinen. Man sucht einen Burgfrie-  Mittel statt der Ziele, vergessen wird, die zentralen Wahr-  den, indem über gewisse Themen — jedenfalls zeitweise —  heiten unseres Glaubens zu vertreten. Und sehe ich in die  nicht mehr gesprochen wird. Wir vermeiden es, bestimmte  Gemeinden hinein, dann ist die Lage dort zwar recht un-  Themen anzusprechen, obwohl wir nach innen wie nachIn einem hochkarätigen Zirkel katholischer Profes-
hıeß neulıch, das kırchliche Leben se1l gegenwWar- Dails theologische und auch andere Dıskussionen

ug nıcht mehr spannungsreıch, sondern schlicht krank VO hohem Nıveau 1bt, möchte ich nıcht bestreıten, auch
Evangelische Theologen machen sıch sorgenvolle Gedan- nıcht, da{fß viele Gemeıinden heute lebendiger sınd, als WIr
ken über Zukunft un Nıveau katholischer Moraltheolo- S1e VO trüher her kennen. Aber scheint e1in zroßes PSY-
o1€ Auf der einen Seılıte werden fast überall bıinnenkirchli- chologisches Problem geben, das sıch ımmer mehr
che Schrumpfungsprozesse be1 gleichzeıtigen scharfen einem Strukturproblem auswächst, eın sıch ausbreıitender
Zentralısıerungstendenzen beklagt, auf der anderen Seıte Zustand gegenseıltıiger Gesprächslosigkeit. Eın jeder hat
wächst Protestanten die Furcht VDE einem ka- sıch seine Meınung zurecht gemacht und versucht Sar
tholischen Expansıonsdrang. Wıe sehen Sı1e, Frau nıcht mehr, den anderen verstehen.
Dr Laurıen, VO innen un: außen betrachtet gegenwärtıg aurıen.: Dıies ISTt in der lat 1ne sroße Schwierigkeit. Dadie Befindlichkeit „unserer” Kırche? erscheinen be]l einer Veranstaltung Opus-Deı1-Leute
Aaurıen.: Insgesamt recht anders. Es trıfft AAA Z da{fß ich habe gerade wıeder i1ne solche Erfahrung gemacht
dıe öffentliche Dıskussion LWAa über moraltheologische un melden sıch ıIn der Diıiskussion ganz’ harmlos Wort.
Fragen eın beklagenswertes Nıveau hat Das wiıll ich Sar Aber kaum 1St 11a  an Hause, ekommt I1a  —_ VO  = ıhnen
nıcht bestreiten. Aber ese iıch Härıng, lese ich Frıes, Schil- einen Brief des Inhalts, 11a  e se1l Häretiker oder Sar VCI-
ebeeckx oder Bachl oder uch Hünermann, dann stelle dammt. Ich ylaube nıcht, da{fs ich alleın recht habe, aber
ich fest, da{fß auch ıIn der Herder-Korrespondenz 1ıne melden sıch die Betretffenden mMIt all ihren Argu-
osroßartige Auseinandersetzung über viele theologisch- mMmenten nıcht 1n der Diıskussion? Wır benehmen unNls LAaL-
kırchliche Fragen statttindert. Da wırd ernsthatt un autf sächlich manchmal > WwW1€e sıch Famılıen verhalten, WEeEenNnn
hohem Nıveau diskutiert, uch WECNnN durch „Rom“ oft 1n einem bestimmten Alter der Kınder dıe Gegensätze tast
sehr, 7 durch ıne Konzentratıon auf i1ne Moral der unüberbrückbar erscheinen. Man sucht eınen Burgfrie-
Miıttel der 1ele, vVELrSCSSCH wırd, dıe zentralen ahr- den, indem über ZEWISSE Themen jedenfalls ZzeItweIlse
heiten Glaubens vertreten Und sehe ich 1n die nıcht mehr gyesprochen wırd. Wır vermeıden C estimmte
Gemeıinden hıneın, ann 1St die Lage dort WAar recht Themen anzusprechen, obwohl WITr nach innen W1e€e nach


